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arbeitet, dieſes Ziel zu erreichen. Immer und 
immer wieder iſt es aber im Jutereſſe der Ar bewahrung der Qnittungekarte, der erlangen 
beiter nöthig, daran zu erinnern, daß die jeni⸗ Beſcheinigungen (ſowohl der auf die Jahre vor 
dhe Beſtimmungen des genannten Ge. dem Inkrafttreten des Geſetzes als der auf die 
ctzes, welche ſich auf die Herſtellung des zur ſpilere Zeit bezüglichen), des Beſcheides über 
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Morgen2lusnabe, 


Schluß hier die 15 Matolchtage wieder, in deuen Amte hat er beibieſeu, daß er nicht im ODienſt auf, aus patriotiſchen Motioen Mittheilungen mit der Art, wie ſie zu Staude gekommen ut, zu 
die Verfaſſer den Inhalt kurz zuſammenfaſſen, einer einzelnen Partei, ſondern mit ſtrengſter über Details der Mobiliſirung und der Bewaff⸗ verſöhnen, wenn man fie zu weſentlicher Stär⸗ 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die und von denen ſich die erſten 5 auf die Zeit bis Sachlichkeit, mit unermüdlichem Amtseifer, micſnung der Armee zu nalerlaſſen. 

zum Inkrafttreten des Geſetzes, die übrigen auch voller Hingebung und Gründlichkeit den gewaltigen 
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Abonnemeuts⸗Einladung. 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ „ 
0 herzigen ſollte. lauten: 
— N damit ee ee 10 ; 1) Der Arbeiter ſorge, daß er bis zum In⸗ 
Unterbrechung zugeht und wir ſogle ſtrafttreten des Geſetzes ununterbrochen Beſchäf⸗ 
Stärke der Auflage feitftellen können. Die tigung gegen Lohn oder Gehalt habe! Wenn die⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welcher u ihver 15 19 von Ait zu Zeit Unter⸗ 
ſbrechungen erfährt, fo ſorge er, daß er zu einem 
wir aus den politiſchen Tages beſtimmten Arbeitgeber in einem dauernden Ar⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam beits⸗ eder Dienſtverhältniſſe ſtehe! 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 85 = Der 5 end W f 27 ſeine 
Beſchäſtigung und zutreffenden Falls fein dauern⸗ 
ten, aus den lokalen und pro des Arbelts⸗ eder Dienſtverhältniß in der Zeit 
vinziellen Begebniſſen dar vor dem Jukrafttreten des Geſetzes ausreichende 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: Nachweise beſitze! Dieſelben ſind entweder durch 


8 3 Beſcheinigung der unteren Verwaltungsbehörden, 
graphiſchen Depeſehen (auch über | welche für die in Betracht kommenden Beſchäfti⸗ 
den Schifffahrtsberkehr) und anderen gungsorte zuſtändig ſind, oder durch eine von 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber, [einer öffentlichen Behörde beglaubigte Beſcheini⸗ 
Aittelun N a ein eigenes B ürea nung der Arbeitgeber zu führen. Sie miiſſen 


egebenen Falls erbracht werden für die Zeit von 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, ai 4½. Jahren vor dem Jakrafttre. ea des 
daß wir es uns verſagen können, zun Geſetzes . „e f 
Empfeblung unſerer Zeltuag irgend etwae 3) Der Arbeiter ſerge, daß er gleiche De- 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendee 
Feuilleton Ser je tragen. 


Der Preis der täglich zweimal 


auf die Folgezeit beziehen. Dieſe Rachſchläge, 
die jeder Arbeiter, der feine Zukuuft bedenkt, bes 


4) Der Arbeiter ſorge für die Beſcheini⸗ 
gungen über Arbeitszeit und Lohnhöhe, jo weit 
ſie ſich auf die ſchon vergangene Zeit beziehen, 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 851 1 77 1 8 r er 5 Ge 
. Zeit bis zum Jukrafttreten des Geſetzes betreffen 
trägt außen halb auf allen Poſt⸗ ſtets unmittbar bei jedem Wechſel 10 der Arbeits 
auſtalten vierteljährlich nur zwe oder Dienfiftelle! f 
Mark, in Stettin in der Expeditio⸗ ne ee 5 Ds 3 

2.13 F rbeitgebern autgeitellten Be⸗ 
munatlich 50 Pfennige, mit Brin ſcheinigungen durch eine öffentliche Behörde ſtets 
gerlohn 20 Pfennige. i ſofert nach ihrer Ausſlellung! . 

ee a 
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die billigſte woliliſche Zeitung, welch. ſetzes) für die Beſcheinigung der Daner etwaiger 
5 N a = 7 it Ne Krankheiten. Die Beſcheinigung iſt zu beſorgen 
großen Formate erſcheint und den Leſer! 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Füll 
von Nachrichten bringt. 


Getreide, Waaren⸗ un! 
Fondsbörſe bereits im A bend 
blatt des gleichen Tages ver 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Nedaktion. 


Rothſoläge für die Arbeiter 
beröglih des Altersuerforgungs- 


gelehes. i 
Bekanntlich ſoll das Geſetz über die Alters⸗ 
und Invaliditätererſicherung der Arbeiter, wenn 
möglich, am 1. Jannar 1891 in Kraft treten, 
und mit allem Eifer wird jetzt bereits daran ge: 


12) Der Arbeiter ſorge für den rechtzeitigen 
Umtauſch der Qnittungskarten und prüfe ſelbſt 
deren genaue und richtige Bezeichunng bei Vor⸗ 
nahme des Umtauſches! 

13) Der Arbeiter ſorge für die ſichere Auf 


Durchführung der Verſicherungen erfor⸗ Zuerkennung der Reute und des Berechtigungs— 
derlichen Einrichtungen beziehen, be A N es 
eb big e e ir Anse nch 5 — 
und daß ihre Nichikeuntniß oder ihr Außeracht⸗ 
laſſen gewiſſen e von Arbeitern einen Deutſchland. 
Schaden zufügen würde, der ſich ſpäter (nach Berlin, 14. Dezember. Der Kaiſer ge 
Ablauf einer gewiſſen Friſt) nicht wieder gut denkt heute Nachmittag 4½ Uhr nach der Auf⸗ 
machen läßt. Hierauf immer wieder nachdrücklich hebung der Vormittagstafel, welche im Jagd 
2 und die Arbeiter mit dem Inhalt ſchloſſe zu Springe ſtatiſindet, ſich zu Wagen bis 
ener Beſtimmungen bekannt zu machen, iſt daher zur Kaiſerallee bei Springe zu begeben und von 
dringende Pflicht der Preſſe, wie aller Derer, dort aus um 4], Uhr mittels Sonderzuges über 
denen das Wohl der Arbeiter am Herzen liegt, in Hannover und Lehrte, Braunſchweig und Magde⸗ 
erſter Linie auch der Arbeitgeber. burg die Rückreiſe anzutreten. Die Aukunft des 
Das Geſetz will dem invaliden Ar⸗ Monarchen im neuen Palais bei Potsdam wird 
beiter eine Reute gewähren, die ihn vor der voransſichtlich gegen 10 Uhr Abends erſo gen. 
ärgſten Noth ſchützen fell, in die er ſonſt vielfach Die Kaiſerin, welche während der 
verfallen würde. Es will ferner dem alten (weunf letzten Tage an einem leichten Erkältungszuſtaude 
auch noch nicht ganz erwerbsunfähigen) Arbeiter lilt, iſt, wie wir erfahren, von demſelben jetzt 
eine Reute bieten, die ihm geſtattet, in ſeinen vollſtändig wieder hergeſtellt und gedachte am 
alten Tagen ſich mindere Auſtreugungen zum Er- bentigen Nachmittage vom neuen Palais nach 
werbe des täglichen Brodes aufzuerlegen, als ſouſt Berlin zu Kommen, um der Kaiſeein Auguſta 
nöthig fein würde. Dieſe beiden Wohlthaten im hieſigen königlichen Palais einen B. ſu.h abs 
ſollen ſoſort nach Jukrafttreten des Geſetzes (alſo zuſtatten. - 
wahrſcheiulich von 1891 an) gewährt werden, ob⸗ 
wohl es ſich zu jener Friſt um Perſouen haudelt, Majeſtät der Kaiſer einem alten Veteranen 
die uur ganz geringe Beiträge zur Beſchaffung bereitet. 
der Geldmitkel geleiſtet haben, welche zur Wee Peſt“ mittheilt, in Vieſenthal die konig⸗ 
gewährung erforderlich ſind. liche Verfügung ein, daß dem dort wohnhaften 
Wohlgemerkt aber hängt es von der] Schleuſenmeiſter a. D. 5 riedrich Niep⸗ 
Erfüllung gewiſſer Bedingungen ab, hagen, als letztem Inh iber des eiſernen Kreu— 
ob die betieſfenden Perjonen die Neuten erhalten zes II. Klaſſe von 1813/15, ein Gu adenge⸗ 
derden. Dieſe Bedingungen müſſen vor allenſchenk von Dreihundert Mark anz 
Dingen in Arbeiterkreiſen ausreichend bekannt] der Schatulle des Kaiſers bewilligt worden jei. 
werden. Dieſe Bedingungen enthält das große Gleichzeitig hat der Monarch bejtimmmt, daß dem 
Geſetz, und es müſſen dieſelben ſchon vor dem all. Velerauen für fene fernere Lebensdauer alljahr⸗ 
gemeinen Inkrafttreten deſſelben erfüllt werden |fich am 1. Dezember daſſelbe Gnadeugeſcheuk ge- 
von Denjenigen, welche 1001 zum Neuteubezug währt werden fell. Aim geſtrigen Freitag find 
berechtigt fein wollen, 5 dem alten Helden durch Herrn Bürgermeiſter 
Die Herren H. Gebhard und P. Geibel, Pieuske die Dreihundert Mark in anzemeſſeuer 
beides Abgeordnete des Reichstags, weiche an dem Weiſe überreicht worden. Als der Greis von 
Zuſtandetommen des Ges zes vegjten Authril ge der Gnade feines Kaiſers hörte, feuchteten ſich 
nommen haben, haben jetzt ihrer vekaunten, den ſeine Augen und helle Danke sthräuen rollten 
Iuhalt des geſammten Geſeges erläuternden über die Wangen. Mit vor Rührung erſtickter 
Schrift ein zweites (kleineres) Büchlein folgen Stimme bat er den Herrn Bürgermeister, den 
da en, welches in klarer, überaus faplicher Dar⸗ aufrichtigſten Dank zur Keuntulß au Allerhöchſter 
ſtekung gerade jene Beſtimmungen des⸗Geſetzes Stelle gelangen zu laſfen. 
hevansyeor und erklart, welche letzt zu Einen — Erſt acht Jahre find verfloſſen, ſeit (am 
aud ZU keſelgen für die Arbener Molh thut. 16. Juni 1881) der damalige Unterſt tssckcetär 
ni Pan = Bo e ee und Neichstagspräſicent Dr. Guſtav von 
N uld der ih gedachten 9 fo 
Beriyeile veriuflig En. Vell ſie in er Wer 1 5 Goßler als Nachfolger von Putlkamer das 
lraſttreten des Geſetzes vorzunehmenden Erſüllung 
gewiſſer Vorſchriſten deſſelben ſaumig geweſen 
— Das Bluchlein betitelt ſich: „Die Arbeiter: 


Unterrichts- und Medizinal⸗Auge⸗ 


Pflichten, die ſich ans dem Geſetze vom 22 


8 ; heiten unter feiner Lei gegen; 
Mai 1889 ergel . Von H. Gebhard und P. i F 


bald wurde man in weiteſten Kreiſen inne, daß 


Geilel. (Preis 35 Pig) Alleuburg bei St. die Wal Nini ; : 15 
N 9 1 2. ahl des Miniſters eine nach jeder Hinſicht 
Giilel“, Allen Ar ser ger eeu ſei die Beine treff. glückliche geweſen. Auf den mannigfaltigſten Ge⸗ 


liche Schrift beſteus empohleu. Wir geben zum 


N 


Kulturfragen gerecht zu werden verſucht, die den Landesbeſtigungsweſen taugirenden Nenerungen, 


— Die ſchönſte Weihnachtsſreude hat Seine 


Geſtern traf nämlich, wie die „Vieſen 


preußiſche Miniſterium der geiſtlichen, 


bieten feines bedeutungsvollen und vielverzweigten nique des Kriegsmiaiſters ſordert die Journale jagt das Blatt, „und ein Mittel, um Mauchen neu verablfelgt, 


Sonntag, 15. D Zember 1889, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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kung des Vertheidigungsweſens gebrauchte.“ Ge⸗ 
Bezüglich der das ſchehe das, ſo konne das ganze Land, dem, nach 
{ einer Friedensperiede ohne Gleichen, ausbrechen⸗ 
viel umſtrittenen Matelpunkt unſeres geiſtigen welche auf dem Geſetz vom 27. Mai d. J., be⸗ den Unwetter mit größerer Gewiſſensruhe eut⸗ 
Lebens bilden. Bei den mannigfaltigſten Ge⸗ treffend den Neubau, bezw. die Offenlaſſung von gegenſehen. 

legeuheiten: in gelehrten Verſammlungen, in Feſtungen beruhen, berichtet mau von hier wie Prinz Karl wurde am Freitag in Ge⸗ 
wiſſeuſchaſtlichen Vereinen, im Landtage und im folgt: . genwart des Königs in der ſchottiſchen Frei⸗ 
Reichstage iſt er für die Pflege der idealen Güter „An der Nordgrenze gelangen zur Schlei⸗ maurerloge „vom nordiſchen Zirkel“ als wort⸗ 
uuſeres Volks mit großer Begeiſterung, mit tief⸗ fung: die Stadlumwallung, ſowie deren Außen⸗ führender Meiſter eingeſetzt. Außer den „Rit⸗ 
gehender Sachkeuntniß und mit reichem Erfolge werke von Arras, Saint = Omer, Valenciennes, tern Karl XIII.“ war eine zahlreiche Verſamm⸗ 
eingetreten. Mit großer Freude begrüßen wir Landrecies, Bouchain, Cambrai, Douai, Rocroi lung ſowohl von der großen Vaudesloge wie von 
es, daß jetzt im Verlage von Eruſt Siegfried und Givet, ferner das Fort Malmaiſon, das der ſchottiſchen Loge erſchienen, und an dem 
Mittler und Sohn in Berlin eine vollſtändige Kaſtell von Guiſe, die Zitadelle von Amiens (die Abendeſſen nahmen 200 Perſonen, unter ihnen 
Sammlung der „Auſprachen und Reden“ er⸗ noch 1870 eine große Rolle ſpielte) und die der König und Prinz Karl, Theil. Die Eruen⸗ 
ſchienen iſt, die der von drei deutſchen Fakultäten Außenwerke von Bergues, ſowie die benachbarten nung des allgemein beliebten Prinzen zu jenem 
mit dem Dektordiplom ausgezeichnete Staats⸗ Forts Louis und Francois. Dieſen zahlreichen Amte durch den König hat große Freude erregt 
miniſter v. Goßler im Verlauf feiner bisherigen Auflaſſungen von Waffenplätzen ſtehen an der Zur Zeit herrſcht hier eine Jufluenza⸗Epi⸗ 
Amtsthätigkeit gehalren hat. Dieſe Sammlung Nordgrenze nur wenige Neubauten gegenüber. demie und hat große Ausdehnung erlangt. Sie 
bietet ein treſfliches und, ſoweit das möglich iſt, Dieſe beſchräuken ſich, freilich nachdem durch iſt zuerſt in der Garde ⸗Kaſerne und in einigen 
unparteiiſches Bild der geiſtigen Bewegung Schaffung einiger mächtiger Waffeuplätze, wie Fabriken aufgetreten, danach auch in Familien 
unſerer Zeit Die mannigfachſten Gebiete des Lille, Maubeuge, La Fere, Reims und Laon ſür eingedrungen. Mehrere Tauſende find davon er⸗ 
Wiſſens und der Wiſſenſchaft, des Glaubens und die Landesbefeſtigung ſtarke, höchſt widerſtands⸗ griffen; glücklicher Weiſe tritt die Krankheit ges 
der Kunſt find in dieſen Reden und Anſprachen fähige Bollwerke errichtet worden ſind, auf die linde auf. 

vereinigt, mit denen er in den letzten Jahren die Vervollſtändigung der Fortifikationen von Reims, Das Krematorium auf dem nenen 
großen Berliner Kongreſſe der Auchropologen, der Maubeuge und Dünkirchen. Der weite Gürtel Begräbnißplatz iſt fertig, und man hat deu 
Orieutaliſten, der Seminarlehrer, der Geologen, von Forts, welcher ſich um die bis 1870-71] König um die Erlaubniß zur Benutzung des⸗ 


Paris, 13. Dezember. 


ſcheinigungen über die Höhe des von ihm in deu der dentſchen Naturforſcher und Aerzte, der gänzlich unbefeſtigt geweſene, übrigens auch heute ſelben erſucht. Der Ofen iſt unter Auſſicht 
letzten drei Jahren vor dem Jnkraſttreten des Amerikaniſten, der Geographen eröffnet hat, wir noch ohne Umwallung gelaſſene Stadt Reims des Oberſtlientenauts Klingeuſtſerna erbant wor⸗ 
Geſetzes bezogenen Lohnes oder Gehaltes beſitze! finden hier die Weihereden, die er bei der Er⸗ erhebt, iſt durch die Forts de Fresnues und de la den. 


Wie früher erwähnt, haben auch Gothen⸗ 
offrnug des Berliner Kunſtgewerbe-Muſeums, der Pompelle verſtärkt worden. Manbeuge wird burg und Gefle Leichenverbreunungs⸗ 
Ange ee in ee 15 er neue Anlagen 5 Rocg, re Dr anſtalten. 
Jubiläums⸗Kunſtausſtellung, des Muſeums für die Batterien de l'Eſt und de ( Oueſt vervoll⸗ 
Volkerkunde, des Seu für orientaliſche ſtändigt. g Großbritannien und Irland. 
Sprachen, bei der Enthüllung der Humboldt⸗Denk⸗ Für die Oſtgrenze bringt das Geſetz im ＋ London, 13. Dezember. Der bieſige 
mäler, bei der Lutherfeier in Eisleben, bei der Allgemeinen uur ſchon Bekanntes. Es beſtätigt braſiliautſche Geſaudte, Baron de Peuedo, if 
Jubelfeier der königlichen Taubſtummenanſtalt zu nämlich für eine große Reihe von Werken bei wegen feindſeliger Aeußerungen über die Nepublik 
Berlin gehalten hat. Seine politiſchen Reden Verdun, Toul, Epinal und Belfort, welche ſchon abgesetzt worden, dagegen hat Baron Ditajnba 
nehmen allein nahezu 500 Seiten ein; die De: längere eder kürzere Zeit beſtehen, die Gültigkeit in Rom ſeine re erhalten. > 
endigurg des Kulturkampfs, die Regelung  der|ves Rayengeſetzes. Hervorzuheben it etwa nur London, 14. Dezember. Ueber Emin 
Univerſitätsverhältuiſſe und des Volksſchulweſens, Folgendes: Bei der Heinen an der luxembur⸗ Paſchas Befinden meldet die „Times“, daß 
die poluiſche Frage, die Vivlſektion, der kirchliche giſchen Grenze gelegenen ziemlich ſtarken Feſtung der Krauke noch nicht außer Gefahr ſei. Die 
Nothſtand in den großen Städten, die Ausſteuer Lengwy ſind zwei detachirte Werke, du Bel ArbreMoruing Poſt“ erfährt, daß in Emins Zuſtaud 
der evangeliſchen Landeskirche, die Reform des und du Vieux Chateau, neu angelegt, in der Sperr⸗ kaum eine Aeuderung eingetreten wäre, daß ſein 
höhern Unterrichtsweſens, die Hygiene ſowie die fortlinie längs der Maas erhielt das nördlich Toul Befinden im Ganzen genommen aber eher als 
Pflege der Kunſt und des Kuuſtgewerbes werden gelegene Fort Lionville Annexbatterien und wur güunſtig aufzufaſſen ſei. Die „Times“ meldel 
in dieſen Reden mit greßer Gründlichkeit und de! die Forts Paroches und Jonv ſous les Cotes weiter, daß in Sauſibar nach Eintritt der Dun; 
Vielſeitigkeit behandelt und aus ihnen geht un⸗ errichtet. Geſchleiſt werden Vitry le Fraucais kelheit es ſehr unſicher geworden ſei, woran 
zweideutig hervor, mit welcher Liebe und Sorg⸗ ſüdlich Chalous an der Marne, ferner die Bat⸗ die vielen Trinkbuden und die zügellofen Europäer 
falt der Miniſter und unſere Staatsregierung die terie du Roulon bei Epiual und die Batterien Schuld trügen. Die Polizei wäre ganz ohn⸗ 
de Vezeleis und des Bermont bei Belfort. An mächtig und Abhülfe dringend gebeten. Die 
nommen, und wie reichlich fie geſunde Samen- der Südoſtgreuze, wo Dijon überhaupt erſt zu Juveſtitur des Sultans mit dem ihm ver⸗ 
koͤrner ausgeſtreut haben, von denen hoſfentlich einem Waffenplatz erheben, Beſaucon und Lan- lieheuen heben eugliſchen Orden und dem Greß⸗ 
eine reiche Erute zum Wohle unſeres Vaterlauds gres weſentlich veroollſtändigt und erweitert wur: kreuz des Rothen Adlerordens findet am Montag 
2 b den, find zur Auflaſſung beſtinunt: die Forts ſtatt. Es verſammeln ſich alle dispouiblen deut⸗ 
— Zu der Streitſache Schliemaun Bötticher von Salius (Valin und Salat Answer), von ſchen und britiſchen Kriegsſchiffe zur Erhöhung 
enthält die „Wiener Neue Freie Preſſe“ folgende Pierre Chatel, von les Baues und die Stadt- der Feierlichkeit auf der Rhede don Sauſibar. 
Der britiſche Kouſul wacht ſorgſam über die 
Die Angaben bezüglich der italieniſchen Front Aufhebung des neuen vom ‚Sultan erlaſſeuen 
ſtätte von Hiſſarlik Alten) eine Zuſammenkuuftſ beziehen ſich auf Veroollſtändigungzanlagen in Autiſklaverei⸗Ediktes und erzwingt die Freilaſſung 
zwiſchen den Herren Dr. Schliemann und Dr. den Fordgürteln von Lyon, Grenoble, Albertville aller das Sanſibar Gebiet betretenden Sklaven. 
Dorpfeld einerſeits und dem Hauptmanne a. D. (in Savcyen), Briaucon (am Piont Genevre⸗ Die Auszeichnungen, deren Gegenſtaud die mit 
Bolticher, andererſeits ſtatt. Der Letztere hat] Paß hart an der italieniſchen Grenze) und Nizza. Stanley zurückgekehrten Sauſtbariſten geworden, 
Buche: Lu Troje de Bei zwei der alten, kleinen Alpeufeſtungen ſind machen unter den Eingeborenen der Juſel einen 
Schliemann un nderöpole & inciisratieutt, feiwie | Verjiürfungen hinzugekommen, nämlich bei Tour⸗ vortrefflichen Eindeuck. > S 


in Aufſätzen und Flugſchriften die Ruinen zu noux die Batterien de Mallemort, de Curguret Nuß land 

Hiſſarlik als eine „prähiſteriſche Feuer⸗Rekropele“ und die Anlagen auf dem Tete de Vyraiſe und O 3 2 5 

zu erklären verſucht und dabei gegen Dr. Schlie⸗ dem Roche ⸗la⸗Croix, ferner bei Saint⸗Vincent die .. . deſſa, 1 „Dezember. Sechzig Univer⸗ 
mann und Dr. Dorpfeld die Beſchuldigung er⸗Bulterien de Colbas und du Thatelard. Zur ſücksherer wurden ausgewieſen. Die Ans⸗ 


hoben, durch Verſchweigung von. Thatſachen. Sicherung der Stellung auf der Authiouhöhe ſind tauder wurden unter Malizeleskerte über die 
beziehungsweiſe Zeritörung von Bauwerken ab⸗ die Beſeſtigungen de Mille Fourches und de la Grenze en e in Pelersburg vorge⸗ 
ſichtlich die Ausgrabungs⸗Ergebuiſſe entſtellt zu Forca angelegt werden. Das Veſubiathal wurde nemmene 8 1 zweier Offiziere ſell mit 
haben. Als unparteiiſche Zeugen waren die durch die Anlage der Chinſe de Saint⸗Jeau⸗la⸗ ſtehen geplanten Attentate in Zuſaumenhaug 
Unterzeichneten erſchienen. Bei Unterſuchung der Riviere geſperrt. Aufnelafien hat man Autibes Legen. 

von Dr. Schliemann aufgedeckten Bau Aulagen au der Küſte nächſt Nizza ſammt dem Fert 
erwieſen ſich die von Hauptmann a. D Carree, ſowie die Batterien des Golfes von 
Bolticher erhobenen Beſchuldigun⸗ Jonau. Steltin, 15. Dezember. Hente, Sonntag, 
gen als durchaus unbegründet und Längs der ſpaniſchen Grenze führt das Ge⸗ findet im Stadt Theater die erſte Weihnachts- 
es wurde von den Uuterzeichneten die Ueberein⸗ ſetz nur vier neu errichtete Befeſtigungsaulagen Nachmittags Vorſtellung zu kleinen Preiſen ſtatt, 
ſtimmung der in den Werken „ Jlios“ und „Troja“ auf, nämlich eine bei Perpignan, die zweite bei mit der zweiten Aufführung des allerliebſten 
von Dr. Schliemann und Dr. Dorpfeld gege- V llefrauche und je zwei Werke bei Montlonis| Jaubermärchens „Aſchenbrödel“, oder „der gläjerue 
beuen Darſtellung mit dem wirklichen Sachver⸗ und Port Veudres an der Küſte. Außerdem Pantoffel“. Die Abend - VBorjtellung bringt uns 
halte auerkaunt. Hauptmann a. D. Boſticher wird eine ſehr bedeutende Zahl unbedeutender, eine Aufführung der großen Meverbeer'ſchen 
hat die Uebereinſtimmung in mehreren wichtigen dermalen völlig werthloſer Küſtenbatterien offen „Die Afrikanerin“, nachdem die ungemein ſchwie⸗ 
Pu kien eingeräumt und die Beſchuldigung der gelaſſen im Departement Finisterre (um Breſt).“ rigen, ſceniſche. Vorbereitungen zu dem Weih⸗ 
Eutſtellung der Ausgrabungs-Ergebuiſſe zurük⸗ tali uachtsmärchen die erſte Aufführung von „Kapitän 
genommen. Auf Grund der vom 1. bis 6. De⸗ E Italien. Fracaſſa“ nicht ermöglichten. Die nene Operette 
zember angeitellten Unterſuchungen, über welche Non, 14. Dezember. In der Lombardei wird nun vorausſichtlich an den Weihnachts⸗ 
ein Protokoll geführt wurde, erklären die Unter droht eine neue Bauernbewegung ans ſeiertagen gegeben. Im Bellevne⸗Theater gelangt 
zei hneten, daß ſie in den zu Hiſſarlik aufge⸗ zubrechen Nach A luns und anderen Orten, wo heute, Sonntag, das beliebte Fritz Reuter'ſche 
deten Ruinen nicht eine „Feuer Nekropole“ er⸗ ſchou im Felhiahr Unruhen herrſchten, gingen Lebensbild „Onkel Bräſig“ und morgen, Mou⸗ 
blicken, ſondern Wohuſtätten, beziehungsweiſe Truppen ab. tag, das wirkungsvolle Birch Pfeiffer'ſche Schan⸗ 
Tempel und Vefeſtigungs Aulagen. Proſeſſer Canalis reiſte im Regierungs⸗ſpiel „Mutter und Sohn“ zur Aufführung. Als 

Kent inepel, 10 Dezember 1889. 
George Niemann, 
Architekt, B. ſeſſer an der Ak dente der bilden 
den Käuſte zu Wien. 
Steffen, 

Major und Abtheiſu gs⸗ Kommandant 
preuß. Feldaautillerie.“ 


Stettiner Nachrichten. 


der J.fluenza. 
Schweden und Norwegen. 
Slo.k olm, 11. Dezember. Durch den Be⸗ 
in der ſchluß des ſchwediſchen Frauenvereins, einen Theil 
ſeiner Mitlel zum Einkauf eines dem Waberg 
RN bei der Feſtung Karlsborg anliegenden 
Oaſterreich Uagarn. großen Grundſtücks zur Verfügung zu ſtellen, woran 89 Erkrankungen und 16 Todesfälle zu 
FRE 13. Dezember. In der bieſigen ſieht das Kriegsminiſterium ſich in den Staud verzeichnen find, davon 29 Erkrankungen (3 Todes⸗ 
Frauz⸗Heſefs⸗Kaſerne ſind 65 Pferde des geſetzt, im Zuſammenhange mit den Befeſligungs⸗ fälle) iu Stettin und 20 Erkraukungen (3 Todes⸗ 
13. Fuſaren⸗Regiments an der Jafluenza er- Aulagen auf der Höhe gewiſſe Arbeiten au den fälle) im Kreiſe Randow. Sodann folgt Ma 
krankt. Abhängen des Berges vorzunehmen, die ſouſt un⸗ ern mit 48 Erkrankungen, davon 47 Erkran 
ter Gefahr, unvollendet zu bleiben, auf die Zeit kungen im Kreiſe Pyritz und 1 Erkrankung in 
des Au sbruches eines Krieges bätten verſcheben Stettin. An Scharlach erkrankten 30 Per 
werden müſſen, und jo eine vollſtändigere Schu: ſonen (2 Todesfalle), davon 11 Erkraukungen in 
u ſicherheit für die Feſiung Karlsborg herzuſtellen. Stettin. An Darm⸗Typhus erkrankten 7 
ſchen Buchruckerkreiſen au geht ud ſich in lan⸗ Die vor einem Jahre auf dem Plateau begonne⸗Perſonen (2 Tedesſälle), davon 2 Perſonen (1 
ger Ausſührung gegen den Papſt, den Für⸗ neu Arbeiten können jo nunmehr in größerem Todesfall) in Stettin, und an Kindbett⸗ 
ten Bismarck und das Drucker⸗Ge⸗ Umfange vor ſich gehen. fieber erkrankte 1 Perſon. 
ſchäft Puſtet in Regensburg wendet. i — Zum Direktor des ſtädtiſchen Real Gym⸗ 


tag, im Side Theater „Aleſſandro Stradella“ 
gegeben. 

— In der Woche vom 1. bis 7. De⸗ 
zember kamen im Regierungs-Bezirk Stettin 
175 Erkraukungs- und 20 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſlen zeigte ſich wieder Diphtherie. 


Frankreich. 
Paris, 11. Dezember. Der „Malin“ ent⸗ 
hält einen Artikel, welcher offenbar von frauzböſi⸗ 


a { Da die Frage über Schwedens Vertheidi⸗ 
Yeo XIII. ſoll nämlich eine Verfügung vorberei⸗ gun sfähigkeit im Allgemeinen durch die neulich naſiums in der Schillerſtraße iſt, wie wir hören, 
ten, worin er der katholiſchen Welt die im Ver⸗erwahute Forderung eines Fachmannes, die der Oberlehrer Dr. Paul Lehmann vom Falk 
lage von Puſtet erſchienenen Liturgien als Hauptſtadt mit Beſeſtigungswerken zu umgeben, Neal⸗Gymnaſinm in Berlin ge wählt. 

die beſten und vorſchriſtsmäßigſten empfiehlt oder von Neuem angeregt worden iſt und unter Ein⸗ * Die gejiern ſrüh mit den Eisbrechern vo 

gar die Katholiken direkt anweiſt, ihre lilurgi⸗ fluß der Nachrichten aus Norwegen beſprochen hier gegangenen Dampfer find geſtern Mittag in 
ſchen Bücher nur von dieſem Hanſe zu beziehen. wird, jo ergreift „Stockh. Dagblad“, nachdem es Swinemünde eingetroffen. Gegen Abend lieſet 
Hierüber große Erregung bei den fraazöſiſchen die Wichtigkeit der von jenem Verfaſſer gering die Dampfer „Kelberg“, „Lübeck“ und „Glen Tilt 

Verlegern, die dieſe aller Wahrſcheinlichkeit nach geachteten Feilung Karlsborg als des Hauptoor⸗ von Swinemünde mit den Eisbrechern zuſamme 

ausſchließlich techniſche Angelegenheit ſogleich mit rathshauſes für die Maſſen von Keiegomaterial hier ein. 

der Politik verquicken: Bismarck hat g e. aller Art, welches eine im Felde ſtehende Armee * Geſtern Nachmittag um 5 Uhr hielt di 

wollt, daß der 30 Millionen Fran- braucht, und die Nothwendigkeit, dieſelbe in ein- Pommerſche Anwaltskammer ihr 

ken (2) betragende Jahresabſatz dieſer Bücher facher Form vollends auszubauen, beſprochen hat, alljährliche General⸗Verſammlung ü 


für Deulſchlaud monopoliſirt werde, der Papſt, die Gelegenheit, um bei dem reichlicheren Zu⸗ „Hotel de Pruſſe“ ab, und wurden durch Akkla, 


ein Feind Fran treichs und Dien er fluſſe von Staatsmitteln zu allgemeiner kräftiger mation ſämmtliche Vorſtandsmitglieder wieder 
Bismarcks, hat ihm nachgegeben, und jo Kuſtrengung, namentlich zur Einwirkung auf den gewählt. In den Vorſtand befinden ſich an 
werden die unglücklichen franzöſiſchen Chorſänger Reichstag, damit den bedenklichſten Mangelu des Stettin die Herren Geh. Juſtizrakh Wend 


0 gezwungen ſein, aus preußiſchen Büchern zu ſin⸗ Vertheidigungsweſens abgeholfen werde, zu mah⸗landt, Juſtizrath Bohm, Werner und 
legenheiten übernommen hat. Damals galt gen! Oder vielmehr, ſie werden es nicht thun, nen. 


ei \ ? en er vielſeitig als ein hochkonſerogtiber Politiker, denn nach Auſicht der ſrauzöſiſchen Verleger ha- heitlichen Syſtem mit längerer Ausbildung der Herren Juſtizrath Wrede-Schlawe, Scheune 
amilie und die geſetzliche Invaliditäts- und und 990 hi mit algen Venen Ba hen len, viottee| Bear 0 10 m leiten, apf. 84 


Altersberſicherung. Darſlellung der Rechte und Entwicklung der Kirchen- und Schulangelegen⸗ 


Die Armee⸗Orgauiſation nach einem ein⸗ Rechtsanwalt Engelke; von außerhalb die 


ben die einfachen Dorigeiftlichen mehr Patriotis⸗ Bewachungs⸗Manuſchaft ſteht noch immer als mann ⸗Neuſteltin, Mannkopff⸗ Köslin und 
mus als der Papſt und reiche Biſchöſe, To daß Hanptaufgabe da; demnächſt iſt für Vermehrung Kirchhoff ⸗ Greifswald. Die Verſammlung 
als Folge der päpſfilichen Verſügneg nichts Ges des Kriegsmaterlals und für Ausban der Beſeſti⸗ bewilligte eine Beiſtener von 1000 Mark für 
riugeres ausbrechen würde als ein — liurgiſches gungswerke zu ſergen. „Es wäre eine würdige die Hülfekaſſe deulſcher Rechtsanwälte in Leipzig. 
Schisma. Anwendung gewiſſer überflüſſiger Millienen, — In der Woche vom 8. bis 11. Dezember 

+ Paris, 13. Dezember. Ein Cemmu⸗ welche anz der neuen Zellbeſteuerung eingehen“, wurden in der hieſigen Volkoküche 2031 


A 


8 


auftrag nach Petersburg behufs Sindiums 23. Abonnements -Vorſtellung wird morgen, Mens 


ortio⸗ 


1 


Berlin, den 14. Dezember 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Menteubrieſe. 


Geſchehe dies auch beim Reichsgericht am 
. Februar 1890, ſo felle die Angelegenheit 
bei den Verwaltungs Gerichten weiter verfolgt 


der Haupt⸗ und Schlußziehung der ſei. 
auptgewinn 50,000 Mark, 
die geſtern in Weimar begennen hat und drei 
Tage dauert, bis inkl. Dienftag, find auch heute 
noch Loeſe zum Preife M 
Rob. Th. Schröder, deſſen Geſchäft heute wäh⸗ 
reud des ganzen Tages geöffnet bleibt, zu haben. 
5 panorama iſt dieſe Woche der 
Einzug des Königs ven Italien in Berlin zur 
Ausſtellung gebracht. Die Aufnahmen dieſer Ab⸗ 
theilung find nur Memeutbilder ven ſeltener 
Schönheit, die dem Beſchaner greßen Genuß be⸗ 
— 8 


ragenden Antheil, welchen der damalige Biſchof[Tanſende von Arbeitern aus der Provinz nach 
von Malta an der Vertreibung der Franzosen 5 
von der Juſel und an der Beſeſtigung der eng: 
liſchen Herrſchaft auf ihr nahm. Doch hat die der Londoner Miſſious⸗Geſellſchaft für Afrika aus 
Vereinigung der kirchlichen mit der militäriſchen 
Würde für die Biſchofe von Malta die Unan⸗ 
nehmlichkeit im Gefolge, alljährlich an die apoſto⸗ 
liſche Verwaltung die Summe von 10,000 Lire 
erlegen zu müſſen. Der gegenwärtige Biſchof⸗ 
General, der zur Zeit in Rom weilt, iſt eine 
außerordentlich würdevelle Erſcheinung. 
dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß ſeit einigen 
Tagen die Soldaten des Papſtes anftatt des 
leichten Käppi, das ſie bisher trugen, mit or⸗ 
dentlichen Pickelhauben nach preu⸗ 
ßiſchem Muſter verſehen worden ſind. 
übrige Uniform des päpſtlichen Heeres iſt unver ſchloſſen. 
ändert geblieben. 

— (lleber's Ziel hinaus.) A.: 


Weimar⸗Lotlerie, 1. 


London, 11. Dezember. Eine dem Bureau] ocutſche N. Aul. 4% 107.00 @ 


Sanſibar zugegaugene telegraphiſche Meldung be 3 3% 108,00 8 | Weſtyr. ritter 
ſtätigt das Telegramm der „Times“ über das 
Vorgehen des portugieſiſchen Majors Serpa 
Pinto gegen die Makokolos. 

London, 14. Dezember. 
ſiſchen Dampfer „Sekiris“ fand unweit For⸗ 5 
chow eine furchtbare Keſſel-Exploſion ſtatt. 
Paſſagiere und 4 Matroſen wurden getödtet; 12 
Paſſagiere und 2 Matroſen gräßlich verwundet. 

Die Fälle von Jufluenza mehren ſich, außer 
ſtend epidemiſch auſtre⸗ 
tend; in Grantnam wurden die Schulen ge⸗ 


Stadt⸗Theater. 

Als ich vor einer Reihe von Jahren bei 
einen Auſeuhalte in Dresden im dortigen Hof⸗ 
theater einer Aufführung des zweiten Theils von 
Göihe's „Fauſt“ beiwohnte, war die Darſtellung 
des „Bakkalaureus“ durch einen jungen Künſt⸗ 
in dem Euſemble der bedeutenden 
Dresdener Hofbühne, eine beſonders auffallende, 
durch ihre kecke, überſprudelude Natürlichkeit und 
einen Zug hinreißen der Genialität. Dieſer junge 
Künſtler, Adalbert Matkoweky, iſt inzwiſchen zum 
Manne herangereift, ſeine Begabung hat ſich in 
einer Weiſe entwicelt, die es ihm beſchied, die 
möglichſte Vollendung ſeinen Kunſtgebilden auf⸗ 


* . Aug 
Pr. Staatsichuld. 9 % 100,0 
erl. S tadt⸗Obl. 4% 100,0 5 


Auf dem japaue⸗ „ do. nene 8 2% 10,0 8 


— Gerſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für den 
Monat November 1889.) Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dr. Bewer iſt zum Amtsrichter in Aurich er⸗ 
nannt. — Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Fraude it von 
der Uebernahme der Amtsrichterſtelle in Norden⸗ 
kurg auf ſeinen Antrag entbunden worden. — 
Der Gerichts ⸗Aſſeſſor a. D. Biſchoff iſt zur 
Rechtsanwaltſchaft dei dem Amtsgericht in Rü⸗ 

walde zugelaſſen; ſeine Zulaſſung bei dem 
richt in Preetz iſt zurückgenommen. — 
echtsauwaltſchaft bei dem Amtsgericht in 
Lauenburg ſind die Rechtsanwälte Juſtizrath 
daſelbſt zugelaſſen. — D 
ouas iſt auf feinen Antrag 
aus dem Juſtizdienſte entlaſſen und der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr Mantey iſt in den Bezirk des Ober⸗ 
laudesgerichts Köln verſetzt. — Der Referendar 
Quandt iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. — 
Zu Referendaren find ernannt die Rechtskandi⸗ 
daten Dr. von Burgsdorff Markendorf, Görcke, 
Friedemann und Olfe. — Es ſind verſetzt: der 
Gerichtsſchreibergehülfe, Aſſiſtent Doll in Barth 


in Weſtend auch in 


Der Konflikt zwi⸗ pommerſche do. 3˙ 3% 100,70 b 


London, 14. Dezember. flikt zu 
) „Nun, haſt ſchen England und Portugal nimmt in Afrika 
Du fetzt endlich um Deine Marie angehalten? einen ernſten Charakter an. i 
Du batteft Dir doch tüchtig Muth getrunken?“ klärte Makokolo den Krieg; tödtete viele Hunderte 
— B:: „Leider zu tüchtig! Als ich zu ihr kam und erbeutete zwei engliſche Fahnen. 
und ſprechen wollte, ſah ich zwei weibliche Weſen droht das ganze Land bis zum Nyaſſa für Per: 
und wußte nicht, bei wem ich meinen Antrag tugal zu annektiren. 


Die geſtrige Darſtellung des Sigismund in Schl. Welſt. Pidb. 4% 
Calderon's „Leben ein Traum“ gab davon den 
Es wird ſelten einem 
Künſtler vergönnt ſein, mit ſo vielen vortreff⸗ 
lichen äußeren Mitteln, einer ſtattlichen Perſön⸗ 
lichkeit und einem Sprechorgan, das ſelbſt den 
gewaltigſten Anſtrengungen 
reiche geiſtige Eigenſchaften zu vereinen. 
Akt zu Akt ſteigerte ſich die Wirkung dieſer ge⸗ 
waltigen Leiſtung und riß die Zuhörer zu begei⸗ 
ſtertem Beifall hin. — Unfere heimiſchen Künft: 
ler boten im Hinblick auf die Schwierigkeiten 
der ihnen geſtellten Aufgaben ſehr achtungswerthe 
Beſonders zeichneten ſich die Herren 
Wilhelmi, Leitinger, Corneck und Schwerin aus. 
Die Damen Fräulein Maynau und Fränlein 


vollgültigſten Beweis. 
Die Stimmung zwiſchen 


E 8 el 1 en Argemiſche An 59 
Engländern und Portuzieſen iſt aufs außerſte] autaren Eu 


anbringen ſollte.“ Vufareſt. Stadt .5% 
— „Sehen Sie mal hier; eine Photographie gereizt. 
(ha, wol eine Moment⸗ 
„Weshalb glauben Sie?“ 
ich meine weil fie den Mund geſchloſſen hat!. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
14. Dezember. 
Großhändler haben den Preis für Walkzeiſen 
21 Mark erhöht. 

Springe, 14. Dezember. t 
der Kaiſer ſuhr heute früh 8½ Uhr bei 


Petersburg. 14. Dezember. Die Influenza 
iſt in der Abuname begriffen. 


Letzte Nachrichten ausgeblieben. 


von meiner Fran!“ Stalieniicheitente 5% 


Kay, Stadt⸗Ant. 1% 
do. do. Yo —.— 
Mexicau. Anleide 6% WILD 
do. co. 20 v. St. 8% 97,10 b 
Oeſterr. twold.⸗R. 49% 
do. Papier⸗N. 4% 74,70 b 
o. 


ilb.⸗N. 4 % 74,15 5 
Cen. 250 51 1854 4% 118,206 


Bauck und Nemi 
Gerichts⸗Aſſeſſor 


do ingoervooſe 990% 12 
Nam. St. A. Ob l.6% 106,10 b 


Schl.⸗lſt.⸗Pfob.31 % — 


Wenſäliſch. do. 4% 
do. do. 8˙ % 
ich 8 200 
Dannover. Ntbr.4 % 
eſi.⸗Raſſ. do. 4% 
Kur u. Meumärk. 4% 
Lauenburg, Nor, 4% 
Vommerſche do. 40% 
Voſeniche do. 4% 
Preußiſche do. 4% 
Rb. u. Weſiſ. do. 4% 
Sächſiſche do. 4% 
Schleſiſde do. 4% 
Schl. Holt. do. 4% 
Badiſche tel ſen⸗ 
babn⸗Anleibe 4% 
Baveriiche N 4% 
Hamburg Staats- 
. Anuleibe v. 1886 3% 


Hamburg. Mente 3½% —.— 


do. amort 


Staats Anleihen % 100, 75 5 
Br. Präm.⸗Anl. 81 3% 157,26 b 
Bayer. Eram.⸗Ant. 4% 145, 70 b 
Cöln-Mind. Ur.⸗N. 3% 188,80 0 


Meininger Wuld. 
Looſe r- 


Jouds. 


Rum. St -A. Obl.8% 
do. do. umertv. 5% 
Muff. co. Ant. 18218 
do. do. 18728 
do. do. 1880 4% 
do. do. 1887 4% 
do, Goldrente 3% 
do. do. 188 Aſtpft.5 %% 
do, (2B rien 1876 5% 


do. Präm.⸗A. 1864 5% —, 
do. do. 1856 5% 152. 0: 
do. Bodener. neue 4 % WB,T5 0 


Serb. Wold⸗ Bob. 5% 
do. Rente 5% 
do. do. neue 5 % 

Ungarische Wolde 

* le api A 

Ungariſche Papier⸗ 
Rente 5% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
42,40 0% Dux⸗Bodenbach 4000 


Beck, beſonders letztere, ſchienen ſich in ihren 


! dr friſchem Wetter mit ſeinen Jagdgäſten vom 
Rollen nicht recht heimiſch zu fühlen. Fand En a 


. | In dem erſten Treiben, eine 
Suche mit der Findermente auf Sauen, erlegte 


en das Amtsgericht in Pyritz und der Gerichts. 
egge in Bärwalde an das Amtsge⸗ 
in Schlawe. — Der Militär ⸗ Anwärter 


Jagd ſchloſſe weg. 


Gal. Cart vue. 
| Soriparpbahn . 4% 


122.90 bc It. Mittelm.⸗B. 30% 
58,00 66 Kurst⸗Kiew. 5% 


Viainzermwigd 4% 
Marv. Mlawka 4% 
Meal. Fr.⸗Branz. 4% 


Se. Majeſtät 32 Stück. Nach dem Frühſtück 
im Jagdzelt begann ein zweites Treiben, ein 


eingeſtelltes Jagen 


Domſtrich iſt zum Gefangen⸗Aufſeher in Köslin 
und der Militär⸗Auwärter Berndt zum Gefan 
Auſſeher in Stolp ernannt. — Es find mit 
in den Ruheſtand verſetzt: der Gerichts⸗ 


Aus den Provinzen. 


Kolberg, 13. Dezember. Am Abend des 


11. Dezember iſt der älteſte Bürger unſerer ee 0 


Mostau⸗Breſt 3% 
If, Frz.⸗Stad. 40% 
do. Nordwo. 5% 
do, It. B. EI :9. 4% 


47,60 b. Suüdöft. (Lomb. 4% 


Stadt, der Lehrer und Küſter Friedrich Maaß 
bierſelbſt geſtorben. Derſelbe war am 24. Juni und Ihre kaiſerliche Hoheit der Prinz und die 
1794 zu Bodenhagen als Sohn des Lehrers Maaß 
ſeinem Vater, wel 


vollzieher Bartz in Schlawe und der Gerichts⸗ Zeilen, 14. Dezember. Se. großherzogliche Stargard⸗Boſen 775 102,60 0 
diener Meyer in Neuwarp. — Der Rathsherr i | h $ 
und Polizeidirektor Gronow in Stralſund iſt zum Prinzeſſin Wilhelm von 


daſelbſt geboren. cher reiſten hente Nacht nach Kartsruhe. Ihre konig⸗ 


Warſchan Ter. 5% 
do. Wien 4% 


Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. 


Amtsanwalt bei dem Amtsgericht in Stralſund 
und der Rathsherr Lütke zum Stellvertreter des⸗ 
feiben erunaunt. 


bald darauf als Vorſteher des Waiſenhauſes hier⸗ 
her überſiedelte, kam er nach Kolberg. Mit dem 
Eutſchlafenen geht ein Stück Kolberger Geſchichte 


lichen Hoheiten der Erbgroßherzo 
großherzogin von Mecklenburg ⸗ 
ſpeben — Nenſtrelitz zurück. 


Altdamm⸗ Kolberg 
Oſtpreußiſche Südbahn > 


.. 8% 


ee DM TEONR 


Eifenkahn-Prioritäts-Obligationen, 


Derſelbe hat alle Drangfale der Be⸗ 
lagerung des Jahres 1807 mitgemacht. Seine 
Schweſter wurde während derſelben durch das 
Spreugſtück einer Bombe getödtet. 
wurde am Fuße verwundet. Als im Jahre 1813 
das deutſche Volk ſich gegen den Erbfeind erhob, 
konnte er zu feinem Leidweſen nicht mit ins Feld 
rücken, weil er von ſeiner Verwundung einen 
Fehler zurückbehalten hatte. Aber auch zu Hanſe 


5 14. Dezember. 80 Soldaten 
der hieſigen Garuiſon find an Influenza 


Dartmund, 14. Dezember. Geſtern fand 
hier eine Konferenz der Landräthe des 
Oberbergamtsbezirks Dortmund ſtatt unter Vor⸗ 
fig des Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen 
Später erſchienen die Bergarbeiter⸗ 
fübrer Schröder und Bunte, welche der 
Oberpräſident ermahnte, bei ihren Kameraden 
für den Frieden einzutreten, an dem nöthigen 
Entgegenkommen würden es die Behörden und 
die Zechenverwaltungen nicht fehlen laſſen. Berg⸗ 
mann Schröder ſprach die Bitte aus, die Kuapp⸗ 
ſchaftskaſſen möchten auf ihren Liſten die ent⸗ 
laffenen Bergleute nicht ſtreichen, damit dieſe 
ihrer bisher gezahlten Beiträge nicht verluſtig 
Oberpräſident von Studt verſprach die 
Hier findet morgen 


75 8. 
Bert And. LEI C 4% 
Berl.⸗Görl. ät. B. 4% 102, 
Bri.-Ud.⸗Mgd. 404% 


Söln⸗Büind. 8. Em. 34 
do. 
Magd.⸗Palbſt. 78 40% 


do. Em v. 1080 4 2% 102,00 b 


Bitte zu berückſichtigen. 
keine Bergarbeiter ⸗Verſammlung ſtatt, dagegen 


Charkow-Aſow g. 5% 
do. in Lior. 


Sterl. 5 
Cpart.⸗Kremeutſch g. 5% 


. Mari 


do. do. xivr. St. 5% 101.70 # 
Gr. Nuſſ. Eiſend. g. > 73,26 U 


Ieteexrel gar. 


een 4.5% —.— 


wangor 


obs % 
Domor. gar. 4½% 97,8 0% 


gozlow⸗Woroneſch 
. 
Kurvk⸗Gbartew g. 5% 
do. Chart.⸗Aſow 
Oblig. 
Kursk⸗Aiew gar. 4% 


Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 


Wioscestijäjen 4% 
do. Smoleusk. g. 5% 
Orel⸗Oriajy 
(Oblig. ) 
Miaſan⸗Kozlow g. 4 
Miaſcht⸗Wiorczansk 
gar. . 5% 
Mybinsk⸗Bolegves e 
Schuja⸗Jvauowo 
gar. 
Muff. Sudweſt⸗ 
bahn gar. 
Trauskankaſiſch. g. 38% 
Wurichau⸗Lekes. 
Wige bn 
au⸗Wien 
2. Emiſſion. 5% 


Wiaditawlas gar. 4% 90. 
de⸗ Sele 50% 


„ 8,2% Dreſen Matwag 
0 Map. 


ſidenten v. Lutz i 
Breſi⸗Graſewo 5% 


ap. 50% 


Pypothelen-Kertiſieate. 


V. Cx. untuut b. 2 
. NAT 
8 o. bo. (rz. 10% % 10.0%, 
„ %% 99,80 ©. | Fr. Centrb. dd. PAARE 


meinde übernommen, fo 


Hauptge fioka | 
nehme ſchon in den nächſten Jahren große Di 
Auf dem ganzen Terrain würde 
der Fiskus die Straßenreinigung und auch den 
kei ndeabgaben 


ehme nun die Stadt die 


Bank weſen. 


Hamburger 50 Thaler⸗Looſe. Die nächſte 
Ziehung findet am 2. Januar 1890 ſtatt. Gegen 
den Koursrerluſt von ca. 60 Mark pro Stück 
bei der Anslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Bertin, 
Straße 13, die Verſicherung für eine 
von 1,50 Mark pro Stück. 


Börfen- Berichte, 


0 
9½% 98, 0 O do. do. (rz 
. do. do. (rd. 100, 5 = 


Kanalzins los, 


traßenreinigung und den Kanal 
Stadtkaſſe, ohue für das fiskaliſche j 
( erhalten, fo würden die Kom⸗ 
munalabgaben in bedenklicher Art n 
müſſen und der Gewinn für die Hansbeſitzer 
würde nur ein ſehr mäßiger ſein, da ein großer 


Srieffaften. 


5.6. 8 
6% 106,75 C bo. 


Ren. 
110) 492% 
do. 


Pr. Pyp.⸗A.⸗B. 


£ 38, 10 7 
do. do. dom. Ol., % 98.20% ; 


1 
ri. 120 . . MR 
55 Fe. b. rl 050% 11,00% 


do. do. div. 


Ser. 
ww. 1000 4% 164,20 
do. de. Gd. 00) ½% 906,5 
0 1 


. . e 
e ei. 4 5% 100 0 & 


Stett. Nat.-Pyp.“ 8 


ud... —.— 
do. do. (13.1100 4¼% 105,00 


Bank- Papiere, 


zu den beiden 


gut machen 
Auf eine Entlaſtun 
bäudeſteuer zu hoffen. 


e — 75 BER 
Bk. f. Syr.⸗Pro. . 
Bertinerddſſenver. 555 1886,25 0 


8 — heranzuziehen, 


jet nur bei der Ge⸗ 
zor 1875 ſei überhaupt 
kein Znſchlag zur Gebändeſteuer erhoben worden. 
Ben da ab habe der Zuſchlag 75 Prozent be⸗ 
Dieſer koloſſalen Mehrbelaſtung habe 


richts eingeholt 


Für kleine Ge⸗ Brest. loc. Bont 6 115, u0 b 


— Krankenkaſſe hier. N Tarınfddter Baut 9 17,0 b 
ichäftsfente, Kaufleute, Agenten u. dergl. giebt es 


Tranſito f. a. B. Hamburg per 
feine beſondere Kraukenkaſſe, auch iſt die Auf⸗ 


11,674, G., 11,70 B., per Jaunar 11,70 bez., 


ee Bant 9 
Nationatbant 2 
Poumt. Vyp. conv. 4 
Br, Ceutr. Bod. Big 
Meichebau bs 


Induſtrie-Papiere. 


11,72 ½ B., per Marz 12,021 , bez. u. B 
Mai 12,22½ bez. u. B. — Piatt. 

Köln, 14. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,50, 
do. fremder lolo 21,00, do. per März 20,55, 
per Mai 20,75. Roggen hieſiger loko 17,00, 
fremder leto 18,50, per März 17,70, per Mai 
17,80. Hafer hieſiger 
der 16,50. Rübol loko 77,00, per Mai 1890 


damals eine ebenſo koloſſale Miethe 
geftauden. Die Miethen ſeien aber 2 
rapide zurückgegangen. Statt einer Enlaſtung 
hätten die Hansbeſitzer noch den Kanalzins hin⸗ 
men. Erſt vor einigen Jahren habe eine 
igung des Gebändeſtenerzuſchlags um ein 
Daß dieſe Ermäßigung 


nahme derſelben in eine andere hieſige Orts⸗ 
Krankenkaſſe nicht möglich, da durch das Kranken⸗ 
kaſſengeſetz nur die Einrichtung von Arbeiter⸗ 
Krankenkaſſen vorgeſehen iſt. 
Kaufleute Privatkaſſen, welche 
Deutſchland erſtrecken und auch in Krankhe 
fällen Unterſtützung gewöhren, eine ſolche hat z 
ihren Sitz in Leipzig. — J 
ſchließung der Gütergemeinſchaft muß vor Ein⸗ 
gang der Ehe — eine beſtimmte Zeit iſt im 
Geſetz nicht vorgeſehen — bei dem Gericht an- Jae. 
gemeldet werden; wenn die Braut Vermögen in 
die Ehe bringt, iſt die Höhe deſſelben anzugeben. 
Weitere Papiere find nicht erforderlich. — Th 
Die Forderung, welche einer Suse 
Hebamme nach der geſetzlichen Taxe zuſteht, iſt 
ſehr verſchieden und richtet ſich nach dem Um⸗ 
fang der veiſtung, von 1,50 N 
ſteigt dieſelbe bis 6 Mark für die Entbindung, 
reinfacheßflege der Wöchnerinnen 
Pf. pro Tag gefordert 
Taxe vom 18. S 
hier wiedergegeben zu werden; 
ſo finden Sie die⸗ 


Es giebt aber für el 
a ſich über ganz 

Oberhaus. Der Mi⸗ 
niſterpraſideut richtete an das Haus eine . 
ſchrift, nach welcher der Kaifer de Berzicht⸗ 
leinung des Erzherzogs Zohann 
Salvator auf ſeinen Naug und ſeine Titel 
Dieſe Zuſchriſt wird zur Kenntniß 
Folge derſelben Erzherzog 
Salvator aus der Liſte der Oberhaus⸗ 
mitglieder geſtrichen. 

Peſt, 14. Dezember. ze N 
klärt, nach authentiſcher Mittheilung ſei im Fi⸗ 
nanzminiſterium weder bei den Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen, noch bei anderen in die Konverſion 
einbezogenen Titres von vorgekommenen Fäl⸗ 
ſchungen oder anderen Mißbräuchen 


8, 14. Dezember. Ju der Berathung, 
welche in der heutigen Kammerſitzung über die 
f geheimen Fonds des Miniſteriums des In⸗ 
Dezember nern ſtattfindet, wird der Miniſter Conſtans die 


Drittel ftattgefunden. Peſt, 14. Dezember. 
pät ſtattgeſunden und ſo kär 
ätten die Haus 
Theil ſelbſt ſchuld. Bei Einführung des Ge⸗ 68 
däudeſtenerzuſchlags habe hier längere Zeit eine 
wüßte Agitation dagegen ſtattgeſunden. Die Be: 
hörden feien in der denkbar gehäſügſten Art ge⸗ 
das habe böſes Blut bei ihnen 
ab ſeien die Hansbeſitzer bei 
geradezu in Verruf gekommen und 
das ſcheine auch jetzt noch der Fall zu ſein. Es 
t, daß dies anders werde. ü 
eiſe gegen die von uns ſelbſt gewählten 
Behörden vorgingen, fo beſchimpften wir uns 
ſelbſt und gäben der Regierung eine Handhabe 
die Selbſtverwaltung in Händen. 
Unſere Behörden leiſtet 
wie die Staatsbehörden, fie h r n 
den Vorzug, daß ſie billiger wären, weil 53 


* 
— 


„10. 

Hamburg, 14. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 88,50, per März 1820 
84,75, per Mai 84,25, per September 81,00. 


Hamburg, 14. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per De 
zember 11,62½, per März 12,07½, per Mai 
12,227½, per Juli 12,42 ½. 

Paris, 14. Dezember. Aufaugsbericht. 
Mehl träge, per Dezember 52,40, per Januar 
52,40, per Januar⸗April 52,60, per März⸗Juni 
Spiritus ruhig, per 


genommen und in 


ſchmäht worden, 


gemacht und v Der „Nemzet“ er⸗ F., Grabow. 


Wenn wir in Mark beginnend, 


5 do. Outſifav. 9 272.00 5% Kur u, Laurah. 
werden können. v8 Kane Ke 
i 0 3, 2 „Welt. 
Die Hebammen⸗ 20405 Veen 
iſt zu lang, um } 
wollen Sie dieſelbe einſehen, | 
ſelbe im Amtsblatt von 1872 Seite 188. — L., 


en genau daſſelbe, 
ätten vor deuſelben 


Danz. Oeluühl 


e 
Deſſauer Bas 10 


do. erz. 100 4% 40,710 0 
do. (rl. 100 4% 88,80 


12 152,50 


Nobel Don. Truſt 84 1,5% LT} 
5 22 6 NU vo 
GG. Varb.- zien 15 SPS 


vöwe u. 02. 
Maud. Was⸗Gei. 4% 1 
„ Gort. coup.) 851 
1 


rtmann 
2 Keim, core 
= chwarh 

88 St Bale B. 6 
vt 4 


e 5.00 0 
topf 12% 280,00 b 
1. 154,60 b 


Jiovpo. vloyd 
Koi, Spruſabrik 9½ 98,0 8 


Siem. Glag-⸗Jud. 11 


St.⸗B. dementj. 15 171% d 


Stett. Pferdeb. 2 


N. St. Dampf.⸗C. 12 1 


Bergwerk: uud Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Vergw. 6 ½ 181,6 09 Harkort Vergw. 
* — 


Piberma 


Overichleuſve 5% 
Stolberg. Zink⸗P. 2 


4 12610 0 

7 287.25 560 
b. 5½ 174 00 b 
31 166,50 09 
12 238,25 0@ 


do. do. St.-Pr. Wa 1625 U 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


36,20, per Jauuar 36,70, 


üfte unentgeltlich ge⸗ 36, 
37,50, per Mai ⸗Auguſt 


ſie uns ſelbſt wählen 
eien die Hausbeſitzer 
daß ein Drittel der 
Hausbeſitzer ſeien müßten und 
daß die Wahlen nach Verhältniß der Steneru 
vollzogen würden. 

Nunmehr nam Herr Collas das Wort; 
auch er hält das Geſuch für unzweckmäßig, weil 
die Aufbebung des Kanalzinſes auf nech andere 
große Schwierigkeiten ſtoße. 
tzer habe den Kanalzins durch Kapital⸗ 
barfert, und das laſſe ſich ſchwer rück⸗ 
gängig wachen. 

Nachdem noch einige Reduer das Geſuch ſür 
wöuzweckmäßig anerkannt hatten, wi 
Beſchluß aufgehe 
Mietaskontraktsſor : 
felbe warde mit verſchiedenen Ver 
ſehen und alsdann endgültig g 
Borſtaud wurde beauftragt, 


Greifenhagen. Das Ergebniß der Stettiner 
Reichstagswahl vom 21. Februar 1887 war fol⸗ 
gendes: Juſtizrath Leiſtikow erhielt 6115, Ge 
neralſekretär Brömel 5705 und Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Herbert 4276 Stimmen, 10 Stimmen 
waren zerſplittert. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 13. Dezember, — 1,35 
Meter, bei Magdeburg, 13. Dezember, L 1,04) 
Meter. — Unſtrut bei Straußſurt, 13. Der)‘ 
zember, 0,90 Meter. — Oder bei Breslau 
am 13. Dezember, Oberpegel ＋ 4,92 
Unterpegel — 0,12 Meter. Eisſtand. — We 
jet bei Warſchan am 10, Dezember + 0,73 
Meter. — Weichſel bei Thorn am 13. Dezem⸗ Was 
ber + 0,10 Meter. — Warthe bei Poſen, 10. ae 
Dezember + 0,84 Meter. — Netze bei Uſch, 12. 
Dezember, + 1,40 Meter. 


Wetteransſichten 


per Jannar⸗ April g Wie verlautet, wird das 


Wetter: Kabinet keinerlei Abänderunderungsanträge am: 


men. 

Brüſſel, 14. Dezember. Die franzöſi⸗ 
„ſche Deputirtenkammer debattirt heute 
b über die geheimen Fonds; die Rechte beantragt 
die Reduktion der von Conſtans geforderten 
1.600000 Frauks. N 
Das „Siecle” ſagt in einem längeren Arti⸗ 
Beüſſeler Afrikakongreß einen re⸗ 
ſen Abſchluß voraus. 

Der Urheber der die franzöſiſchen Unter 
offiziere der Beſtechlichkeit anſchuldigenden Bro⸗ 
ſchüre „Les sous olf, Namens Descaves, wird 


Madrid, 14. Dezember. 


noch 0 
ein großer Theil der Geſch 
leiſtet werde und daß wir 
dürften. Bei den Wahlen f 
ſhon dadurch b 
Stadtverordneten 


abinetsfrage ſtellen. 
Aachen⸗Münch. 420 10 


Havre, 14. Dezember, Vormittags 10 Uhr. 2 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork fehle 
mit 5 Points Baiſſe. 

Rio 7000 Sack, Sautos 10,000 Sack, Re 
cettes für geſtern. 
da rr. 14. Dezember, Vormittags 10 Uhr fet d 
30 Minuten. ( elegraunn der Hamburger Firma ſultatlo 
Peimann, Ziegler u. Komp.) 
Santos per Dezember 106,25, per Mäcz 
104,75, per Mai 104,75. Behauptet. 


hte Nachrichten. 

8 (Biſchof und Brigade General.) dencia de Eſpaua“ zufolge iſt der junge 

Dieſe beiden Würden vereinigt, wie der „FIrkf. König in Felge einer Erkältung erkrankt. 
tg.” geſchrieben wird, in einer Perſon der Geſtern Abend war einige Beſſerung eingetreten. 
iſchof von Malta, und zwar gehört der 

Weitere zu ver⸗ malige Juhaber dieſes geiſtlichen Amtes in 


u B Preuß. Leben 
Pr. Nat.-B. St. 


— ſræ—œ—ö—E — 
Vank⸗Diskout. 
Neichebank 5, Lombard 6 
Urivaldiscont 4b 


1 5 52 72 
ul ARE 


Ein Theil der it: 
Kaffee good 


— 


de der frühere 
kam das neue 
mular zur Berathung. Das⸗ 
beſſerungen ver⸗ 
enehmigt. Der 


Der „Correſpou⸗ 


Italieniſche Mate 10 3 
chen 


London, 14. Dezember. Es iſt der Gas: 


einer geſellſchaft gelungen, zwei Drittel des bis⸗ 


850,00 9 | Germania 45 1006,00 G 


Mago. Feuer 225 42s, 00 G 


do. tudv. 
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Gold- und Papiergeld. 


heilte noch mit, daß 
iger Hausbeſitzer gegen den Ma⸗ 
rer Straß nreinigung in I. und Jahrhunderts und war die Anerkeunnug des Kö⸗ ſichert wire. 


mititäriſchen Eigenſchaſt dem eugliſchen Heere an. her 
Dieſe Kumnlatien datirt vom Anfauze dieſes wire ousjichtstor, wenn die Kohlenzuſuhr ges 
Leine Exceſſe werden raſch von kiges Wetter mit mäßigen öftlichen 


gen Quautiuens zu ſabriziren. Der Streik für Sonntag den 15. Tezember 1889. 


der 2 ein Etwas kalteres, meiſteus nedelige 


von den Zioilgerichten zurückgewieſen nigs von Euglaud für den lebhaften und hervor- der Polizei unterdrückt. Die Geſellſchaft brachte 


Eugl. Banknoten 
Franz. Banknoten 


ul. Moten 


Wechfel⸗ 
Cours vom 
su 14. Dezor. 


i Selen. Banknoten 19258 


V 


ö 
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Gewagtes Spiel 
oder 


Von J. Miramur. 


9 


wertete der alte Gauner cyniſch. „Wir find 
eilig.“ 7 Be 

Die Unglückliche wollte ſich ihrer Schmuck. 
achen entledigen, fie ſah nur zu gut ein, das 
ihr nichts Anderes übrig blieb, aber ihre Finger 
bebten ſo, daß ſie nicht damit zu Stande kam. 
Lüdemann machte eine Bewegung, als wolle er 
ihr zu Hülfe kommen. Sie ſah es und der 
Abſcheu, den er ihr einflößte, war jo groß, daß 
fie in den Stuhl zurückſank und eine abwehrende 
Bewegung machte. 2 

„Laß mich,“ ſag'e fein eleganter Spiefgeſelle 
und winkte ihm, zurückzutreten. „Ich werde die 
Ehre haben, die gnädige Frau zu bedienen.“ 

Er nahm ihre Hände mit der Galanterie eines 
vollendeten Kavaliers, ſtreiſte ganz ſauſt die 
Ringe von den Fingern, loſte die Armbänder, 
ſetzte ſich dann mit derſelben Grazie in den Beſitz 
der Uhr, der Keite und der Berloques, ließ 
endlich ſeine Hand in ihre Taſche gleiten, zog die 
ſeidene mit Perlen verzierte Börſe hervor, durch 
deren Maſchen Goldſtücke ſchimmerten, und legte 
alle dieſe Dinge nachläſſig, als lege er ihnen 
nicht den geringſten Werth bei, auf den Tiſch. 

„Das wäre beſorgt,“ ſagte er. 


reiben. Es muß ſein.“ 

„Das iſt fürchterlich! entſetzlich!“ murmelte 
fie, nahm aber doch die Feder, welche er ihr von 
Neuem reichte. N 
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Wir wiſſen das Alles, guädige Frau, fparen lichen Verſchwindeus. lei C 
Sie ſich die Mühe, es — zu jagen,” ant- vorauegeſebtt⸗ daß Du genau das ausſührſt, was 


5. 
Die Gefangene. 
Pique⸗König diktirte und das Opfer ſchrieb 


Der Nampf um eine Million. mit zitternren Händen: 


„Liebe Tochter. ö 5 3 
„Beuuruhige Dich nicht wegen meines plötz⸗ 
Ich laufe keinerlei Gefahr, 


ich Dir vorſchreibe —“ L 

„Sie ſehen, guädige Frau, daß wir nicht die 
mindeſten feindlichen Abſichten auf Ihre Perſon 
haben,“ unterbrach ſich hier der alte Gauner. 

„Was bezweckt aber dieſer Brief? An welche 
meiner Töchter iſt er gerichtet? 

„An diejenige, welche ſich in Charlottenburg 
befindet.“ 

„An Bertha, meine Stieſtochter?“ 

„Wenn dieſe in Charlottenburg iſt, allerdings. 
Sie würden mich aber ſehr verbinden, weun Sie 
mir beim Styl des Brieſes, wie bei den Einzel: 
heiten, welche darin mitgetheilt werden müſſen, 
etwas zu Hilfe kommen. Sie beſitzen eine gauz 
alte Brieſtaſche, die ſie nicht mehr gebrauchen 
können und wohl auch niemals gebraucht haben, 
ebenſo werthles iſt für Sie das darin befindliche 
Stückchen Pergament, denu es iſt mit Chiffren 
bedeckt, welche Sie nicht zu enträthſeln ver⸗ 
mögen —“ 

„Das Täfelchen des Kommerzienrath Benken⸗ 
dorf!“ unterbrach ſie ihn. 

„Ganz richtig.“ 

„Darauf läuft alſo das Ganze hinaus?“ rief 


22 ſorgt,“ er, „Jetzt aber, ſſie zitternd vor Staunen und Erregung und mit 
uͤdige Frau, bitte. ich Sie iuſtindigſt zu] der unbeſtimmten Abjicht, doch Widerſtand zu 


leiſteu. 

„Sie ſehen, wie beſcheiden wir ſind,“ ant⸗ 
wortete Lüdemann ſpöttiſch, wir verlangen von 
allen Ihren Reichthümern nur einen unſchein⸗ 
baren, für Sie vollſtändig werthloſen Gegenſtand. 
Den müſſen wir aber haben. wir brauchen ihn,“ 
fügte er mit einer Miene und einem Ton hinzu, 
wonach Alles zu fürchten war. 


E > 2 EZ rn ui al "IE Da A 


nach dem hinter ihr ſtehenden jungen Mann um, 
als hoffe fie in ihm einen Beſchützer zu finden. 
Was ſie ſah, diente aber nicht dazu, ſie zu be⸗ 
ruhigen. Er ſpielte wie in Gedanken mit einer 
Piſtole, deren Lauf das Licht zurückſtrahlte. 

„Weun ich Ihnen einen Rath geben darf. fo 
ſchreiben Sie, was mein Freund wünſcht,“ ſagte 
er ganz ruhig. 

„Wohlan, dikliren Sie, ich bin in Ihrer 
Gewalt!“ ſtöhnte ſie. 

„Morgen früh Punkt ſieben Uhr legſt Du 
unter den großen moosbewachſenen Stein, der 


dicht neben der kleinen Pforte liegt, welche von] wollen?“ 


unſerm Garten in deu Schloßpark führt, eine 
Brieftaſche nieder, welche Du —“ 


„Wenn Sie noch einige Grüße hinzufügen die weniger aufmerkſam und rückſichtsvoll gegen 


wollen, fo iſt Ihnen das unbenemmen; was Sie wäre, als ich und mein lieber Veiter.“ 
mich anbetrifft, jo bitte ich nur, daß Sie ge⸗ 


„Und nun, gute Nacht; ich nehme das Licht 
fälligft Ihren Namen recht deutlich und leſerlich, mit, fein Schein würde Sie nur am Einſchlafen 
darunter ſchreiben,.“ antwortete der unverſchämte verhindern.“ 
Schurke. „So iſt es recht, ich dane Ihnen.] Es war dies eine eigenthümliche Manier, die 
Morgen, wenn Fräulein Bertha Ihren Auftrag Gefangene zu beruhigen; in der That fühlte ſich 
zu Ihrer und unſerer Zufriedenheit ausgeführt] auch Frau von Liebermann von einer wahren. 
haben wird, werden Sie zu ihr zurückkehren und Todesangſt ergriffen, als ſie die Thür zufallen 
ſich bei ihr dafür bedanken.“ und über ſich zuſchließen hörte. Lüdemann 
„Morgen? Was wird aber dieſe Nacht mit] brauchte die Vorſicht, ein Vorlegeſchloß durch 
mir? Sie werden mich doch nicht hier behalten den Ring zu zießen. Kaum ihrer Sinne 
mächtig, ſank fie auf das Lager und gab ſich 
„Nicht gerade in dieſem Zimmer, es könnten] verloren. 
Leute vorübergehen und Sie im Schlafe ſtören.] Lüdemann und Fahlteig holten, in das obere 


„Schreiben Sie gefälligſt ſelbſt den Ort, wo] Ich werde die Ehre haben, Ihnen ein anderes Zimmer zurückgekehrt, ihre Gefährten aus dem 


dieſelbe liegt,“ unterbrach ſich Lüdemann. 

Die arme Frau ſchrieb: 

„Welche Du zwiſchen dem Doppelboden 
des mitlelſten Faches in meinem Sekretär finden 


wirſt.“ 4 

„Gut,“ ſagte der Bandit. „Ich halte Sie 
jedoch für eine ſehr ordentliche Dame und kaun 
mir nicht denken, daß Sie den Schlüſſel zu 
dieſem Sekretär ſtecken laſſen.“ 

„Hier iſt er,“ fiel Pique⸗Aß ein, der bei dem 
erſten Worte, das ſein Gefährte ſprach, den 
Schlüſſel aus derſelben Taſche, der er ſchon die 
Börſe entnommen, hervorgeholt hatte, und zwar 
mit einer Zartheit, daß die Beſitzerin davon gar 
nichts gewahr geworden war. 

„Vortreſſlich,“ nickte Lüdemann und fuhr fort 
zu diktiren: 

„In meinem Sekretär, deſſen Schlüſſel ich in 
dieſen Brief lege. 

„Obgleich ich mich bei ſehr ehrenwerkhen Leuten 
befinde, dürſte es doch gerathen ſein, daß Du 
Alles, was ich Dir hier auftrage, mit der größten 
Pünktlichkeit und unter dem Siegel der tieſſten 
Verſchwiegenheit anoſührſt, widrigenfalls Du 


Schlafgemach anzuweiſen. Vetter, biete der dunklen Speiſeſaal und gaben ihnen vor allen 
gnädigen Frau den Arm.“ Dingen zu trinken. Der Schmied erklärte, bereits 
Es half nichts, ſie mußte ſich fügen. Pique⸗ verſchmachtet zu ſein. 
Aß, der Kavalier, bot der armen Frau den Arm,] Während Sie tranken und dabei verſtohlen 
herte aber dabei nicht auf, mit feiner Piſtele zufhabgierige Blicke auf die auf dem Tiſche liegenden 
ſpielen, deren bloßer Aublick fie geduldig wie ein] Koſtbarkeiten warſen, mit denen ihr Oberhaupt 
Lamm machte. nachläſſig ſpielte, packte Lüdemann in das in 
Lüdemann öſſnete die Kellerthür, auf die er] Bereitſchaft gehaltene Konvert den Brief der 
ſeinen Epiefgejellen ſchon vorher aufmerkſam] Gefangenen, den Schlüſſel zu ihrem Sekretär nud 
gemacht hatte. Das Gewölbe war nicht zu feucht! den Brief, den Pique⸗Aß ſchon im Voraus ges 
und er hatte die Aufmerkſamkeit gehabt, ein! ſchrieben hatte. 
Bett darin aufzuſtellen. Er war, nachdem er dies mit ſeiner gewöhn⸗ 
„Dies iſt allerdings eine ſehr beſcheidene lichen Pünktlich keit vollbracht hatte, ſoeben dabei. 
Schlafſtätte und ich bin untröſtlich, daß ich Ihnen] unter ſeinen drei Spießgeſellen den geeiguerſten 
nichts Beſſeres anbieten kann, gnädige Frau,“ Boten auezuſuchen, als ſich wieder das bekannte 
ſagte er. „Eine Nacht iſt indeß bald herum,] Signal am Benſterladen hören ließ. 
und wenn Fräulein Bertha ſich als eine gef „Das iſt der Bucklige,“ hieß es von mehreren 
horſame Tochter erweiſt, ſo werden Sie keine] Seiten, „er ſcheint es ſehr eilig zu haben.“ 
zweite hier zuzubringen haben.“ Lüdemann öſſuete Laden und Feuſter, und der 
„In Ihrem eigenen Intereſſe möchte ich Sie] Bucklige ſchwang ſich kopfüber hinein, drehte ſich 
aber nech auf Folgendes auſmerkſam machen,“ auf dem Fußboden noch ein mal wie ein Ball 
fuhr er fort. „Die guten Leutchen, welche Sieſ am ſich ſelbſt und ſtand dann wie ein Stehauf 
hierher gebracht haben, beſitzen eine rührende auf feinen Füſen. 


Anhänglichkeit an Ihre werthe Perſon und halten 


„Schwere Noth!“ rief Wille, „ſind die Hunde 


mich der größten Gefahr ansſetzen und Dir ſſich beſtändig in Ihrer Nähe. Sollten Sie alſoſ auf unſerer Fährte?“ 


möglicherweiſe die Schuld an meinem Tode bei⸗ 
zumeſſen haben wirſt.“ 


den Verſuch machen, das Schloß erbrechen zu 


„Wo kommſt Du her?“ fuhr ihn Lüdemann 


wollen oder ſonſt irgend welches unnbthige Ge⸗an, „war Dir nicht beſohlen, das Hans in 


Sie ergab ſich dennoch nicht ſofort. „Nein,] „Iſt das Alles?“ fragte die Dame erſchöpft zäuſch verurſachen, fo hätten Sie es ſich ſelbſi]Charlotteuburg zu beobachten, damit wir wüßten, 3 
nein!“ rief fie und wandte ſich wie inſtinklmäßig zurückſinkend. zuzuſchreiben, wenn Sie Eeſellſchaſt erhielten, wer dort ein⸗ und ausginge ?“ (Fortſ. f). = 
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Fremde dürfen durch Mitglieder eingeführt werden. 
Bas d zu haben beim Kam. A. Sein g 
6 Madabts u E Nine. ehessow, (Silberne Medaille.) 
Der Borſland. 


Wiſſenſchaftlicher Verein 


Montag, den 10. Dezember: Keine Sieung. 


PR 


Für die Gate einer abfolut naturreinen Weine ſorechen 


* 


LDL 
5 Strumpfwaaren⸗ und 


von 


empfiehlt ſein in allen Theilen reich ſortirtes Lager zu 


Seidene Chenille-Tücher, Shawles und Capotten. Seidene, wollene, 


Dr. Jaegers 
Normal-Hemden und Hoſen. 
Mez'ſche Filet⸗Hemden | 


in Seide, Wolle und Baumwolle. 


Seidene Plüſch-Pellerinen und Capotten. 


Wollene gehäkelte Pellerinen. | 


Seidene Taſchentücher für Damen und Herren. 


Seldene und wollene Cachenez. | 


Auswahlſendungen nach außerhalb Heben zu Dienſten. 


S v 


Termine vom 16. bis 21. Dezember „ 
In Subhaſtatiousſachen 
17. Dezember. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
H. Leidert zu Berlin geh., hierſelbſt Unterwiek 12 bel. 
Grundſtück. — A.⸗G. Treptow a T. Das dem Ar⸗ 
beiter Aug Zunk geh., in Treptow a. T. bel. Grund⸗ 
ſtück. — A.⸗G. Gre fenhagen. Das den Fleiſchermeiſter 
Kuchenberker'ſchen Eheleuten geh., in Greifenhagen bel. 


Grundſtück. 
18. Dezember. A.⸗G. Labes. Das dem Weber 


Tägtich geöffnet bis Abends 8 Uhr. 
Herm. Benz geh., in Labes bel. Grumdftäc. 

19. De ember. A.⸗G. Stettin Das den Mühleu⸗ 
beſitzer O Schulz'ſchen Eheleuten geh., in Scheune bel. 
Grundſtück. — A.⸗G. Pencun. Das dem Tiſchlermſtr. 
Carl Hadtſtock geh., in Peneun bel. Grundſteck. 

20. Dezember. A.⸗G. Kammin. Das dem Eigen⸗ 
thümer Carl Zinke geh., in Cretlow bel. Grundſt ck. — 
A.⸗G. Kammin. Das dem Kaufmann Th. H. Wegner 
geh., in Kammin bel. Grundſt ick. 

In Koukursſachen. 

18. Dezember. A.⸗G. Franzburg. Prüfungstermin: 
Gerbermeiſter C Friederici in Richteuberg. 

19. Dezember. A.⸗G. Belgard. Erſter Termin: 


RNINININS 


Ziehungsanfang nächſten Sonnabend. 


3500 zu 30. Nur baares Geld. 

1 Ganze Le „44 4,50, Halbe Anth. % 2,25, Viertel , 1,25. 
Liſte 30 H.) 
ſolche außerordentlich gut zu Weihnachtsgeſchenken. 


NL 
Strickgarn⸗Handlun 


passenden Weihnachts-Geschenken. 


| obere Schulzeuſtraße 39, Otio Teuscher, obere Schuheuſtraße 39, 


Unterjacken und Hoſen für jede Figur paſſend. 
Wollene und baumwollene Reit-Unterbeinkleider. 


Wollene Jagdweſten mit und ohne Aermel, 
Jagdſtrümpſe, Jagdgamaſchen. 


Tricot-Taillen. | Auswahlſend ungen nach außerhalb ſtehen zu Dienſten. r 
NIANINIANINININININININANINS 


Zweite Stettiner Weihnachtsmesse 


in den Räumen der Ran ſtausſtellung von 
5 | | | 

3. E.oescher, hl. 

Weilinnarhhise-l,odderic. 

Hauptgewinne: M. 180 0%), 75,000, 30,000, 5 zu 10,000, 10 zu 5000, 100 zu 500, 500 zu 90, 


(Nach auswärts für Porto und Gew. 
Da die amtlichen Gewinuliſten dieſer Lotterie erſt kurz nach Weihnachten erſcheinen, jo eignen ſich K 


Ro. la schröder, Banukgeſchäft. 


nz 


vigogne und baumwollene Wollene Kinderkleider und Jacken. 
Tricot⸗Kleidchen und Gamaſchen. 


Wollene Weiten mit und ohne Aermel für 
Damen und Kinder. 


Wollene und baumwollene Tricet⸗Anziige 
für jedes Alter paſſend. 


A 
€ 
Uhrmacher, V 


Langebrückſtr. 4, VBollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjühriger Garantie: 
Gut abgezogene und genan regulirte 


S 
|  @dlo Weile, 
| 


f . Nickel⸗Remontoix⸗Ahren „ 10— 15, 

flverne Cylinder⸗U hren Ab 14— 25, 

III ra je 3 „  Nemonteiv mit Goldrand + 44 20— 30, 
„ Remontoir, Ankergang . . Ak 27— 60, 

goldene Damen⸗Nemontoir⸗Ihren. . . % 25—200, 


„ Herreu⸗Remoutoir⸗Uhren A 40600. 
Größtes Uhrketten-Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 


Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Kaufmann Fritz Wetzel daſelbſt. — AS. Stettin. 
Erſter Termin: Kaufmann Ad. Aſch hierſelbſt. 

21. Dezember. AA. Demmin. Schlußtermin: 
Landwirth W. Kriger'ſchen Eheleute zu Verchen 


* * 1 N ; * Y Fo — 
Vorbereitung z. Poſtgehülfen⸗ 
Examen bei Elementar- oder Quartauer⸗Kenntniſſen in 
3—6 Monaten für 60 reſp. 90 Ml. — Bei Nicht 
erreichung der Re'fe Rückzahlung des Betrages. Ver⸗ 
mittele künft. Placlerungen. 

Bromberg. Prediger Hass, Pfr. a. D. R'tter ꝛc 


Ich ſuche 


zum ſofortigen Antritt mehrere in Sprachen und Muſik 
tüchtig gebildete 


Erzieherinnen 


für ariſtokrat ſche und bürgerliche Familien mit hohem 
Gehalt. Nur beſonders gut empfohlene Kräfte mögen 
ſich wenden an das 
Erſte Wiener Gouvernantenbe m 
der Mme. Sole Sehreiber, 
Wien, Praterſtraße 41. ö 


„Mitglieder des „Lette⸗Vereins“ in Berlin und der 
„Vereinigung zur Stellenverm'ttelung Fir geprüfte Lehre 
rinnen und Erzleherennen“ genießen beſondere Begünſti⸗ 


ungen. “ 
2 Billige u. bequeme Penſton für ſtelleſuchende 
Erzieherinnen. . = 


Malz-Extract mit Eisen 


; Ea zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreitenden Eiſ nmineln, welche bei 
! iutarmuth (Bieichſucht) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


e Er RE; aa a 2 - e rr nn 
n Er RT EEE I ERRTENERERS ie 1 


Grosse Blertiner Schueider- Akut 


Berlin C., Rothes Schloss Wo. 1. 


J37JJTꝙTFCFTVPCCTTVTPVCVPP——TTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T——-—.—————ĩ 
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1 


Juhn's Lebzeiten m't aus gebildet haben. 


am 2. und 16. Jauuar. Proſpekte grat!s. ie Direktion. 


Norddeutscher Lloyd. 


Fost- und Schnelldampfer 
von BB EM HN nach 
Newyork. Baltimore. 


Süd-Amerika. Australien. 
Ostasien. 


Pros; ckte u:d Fahrpläne versendet anf Anfrage 
| I 8 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
BEnttifolile Friedrichs, Stettin. Bollwerk 36. 


— nn 


ET 


TEEN TEE FERN * 2 E c TEEN € 
52 15 7. 2 U. ſ. w. find die erſten Haupttreffer der 
59.000 Amors I. Metzer Dombau-Geld- Lotterie. 
0,009 Murk 6 20 > 1 Jusgeſammt kommen 
E00. 4% 00 Merk 50 Geldgewinne 
835 < A T zur Nszahfung in Baar ohne jeden Abzug, . 
Looſe a 3 ne ene 10 Looſe für 30 Ma 


inet Reſch⸗ſtempel, incl. Reſchsſtempel. 
am. A. 


DE 


Mit den neuen Schnelldampſern des 
Norddeutſchen N 


kaun man die Rö iſe von 


Bremen nach Amerika 
5 in Tagen U 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Norddeuͤtſchen Lloyd 
DR 1 Bremen e nach 
DE 
Oſtaſien A 

1 er] 

Anſtralien 
rr 
Sudam . 7 
EEE KKK 


Näheres bei 


Matiſeldt 6 F id ichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Ein Waſſermühlengrundſtück auf dem Lande 
nahe an der Chauſſee und 1 / Meile vom Bahnhof 
gelegen, mit 270 Morgen guten Acker und Wieſen, guten 
maſſihen und hart jedeckten Gebäuden. vollem ren: 
tarlum und reichlich r Kundſchaft, iſt Fir 40,000 Mk, 
bei einer Anzahlung von 21,00% Mk., ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter . 333 in der Expedition 
dieſes Blattes, Kircholatz 3, niederzulegen 


5 Vorzugliche 
Koch- u. Sptiſe-Scho oladen 


von 1 % per Pfd. au aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade 
per Pfd 1,60, 
Deutſeher Kakao p Pfd 2,40 M, 
leicht loslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


heodor Hildebrand & Sohn 

Hoflieferanten Sr Maj. des Könige, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 

bei Otto Hamann. 


Trauben⸗Wen, 


aſchenreif, ſranko a er Stationen Deutſchlands. 
Br weine 25 30 und 95 , kräftigen italie⸗ 
niſchen Wievizinal⸗Hothwein a 105 „ per L ter, 
in Fäßchen von 35 Ller an, zuerſt per Nachnahme Iich 


(Für Porto und Gewinnliſte 20 Pfg extra.) verſendet 
Sıhrneer, 


Yu, Hannover, Gr. Pahaftr. 2). 


agent, 


Uhrenhandlung von 
Max Klauss, 
Uhrmacher, 


62 obere Breiteſtraßſe 62, in der Nähe der Pferdebaſuhalkeſſelle, 
3 Jahre Garantie, 


E Größte Auswahl am Platze, 
empfiehlt zu We hnachtsoräſenten beſonders geeignet: 


nur ſaubere Gehäuſe mit prima maſſiken Werken ſchon von 15 % an. 


Silb. Cylinder Remontoir -uhren 
Silb. Cylinder Schlüſſel⸗Uhren 


von AL 15 


Cylinder⸗Nickel-Uhren, 


2 für Knaben geeignet, . 12. 
Auſſerordentlich reichhaltige Auswahl gol⸗ 
dener Damen⸗Remontoir⸗Uhren 


in 14 Karat Gehäuſen von 27 % au. 


Goldene Herren⸗Nemontoir⸗ 
Aneer⸗ÜUhren 


14 farat Gold von % 50 an. 
Wecker⸗ und Wanduhren, 
Holzſtanduhren. 
Lager hochf. Schweizer u. Deutſcher 
Taſchenuhren in Silver und Gold. 
Nepetir⸗ hren u. Chronographen. 


Mit Auswahlſendun gen ſtehe zu Dienſten. Breisconrarte grat's. 
„„ I Nur durch größte Baareintäafe bin ich in der L.ge, die denkbar 
biffigfien Preiſe zu ſtellen. 


— 


Zeichner-Geſuch. 


Weinreiſender, 


Für das dieffeitige Technische Bureau wird ein Ma⸗ gut eingeführt in Pommern, Preußen oder Poſen, 
doeh dann weicher en den e JLOHÄLDI Paten gegen hohes Salate uind Blaue 

ti „zu ſofort gem Antritt geſucht. 15 a . Era 
Renuneration bis zu 150 % pro Monat vos ob ger Bolten eine Lebeusſtellung b'etet, wird nur 


Kiel, Inſpektion des Torpedoweſen 8. auf erſte Kraft reflektirt. Offerten nebſt Zengulßabſchr. 


ägfich eintaufende Anerkennungs- und Nach beſtellungs⸗ 
e Probe flaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach- 


a D.euften 
10 „ ge af grad, Lettelbach, Bapern, 


und Referenzen unter U. V. 481 an die Annoncen 
Expedition J. F. Houben, Crereid. a 


Am Sonntag, den 15. d. M., bis Abends 8 Uhr geöffnet. 


GHERING’S REINES MALZ-EMTRACO T n.4 get deen , Brüftigung 
== 5 7 = für Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 
züglichals Linderung bei Reinuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrtz, Keuchhusten etc. Flaſche 75 Pf. 


. Malz-Exiract mit Kalk. 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (fogenannte enaliſche Krantheit) gegeben 
und unterſtützt weſentlich die Knochendildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mk. 
Jeruſprechaulchinß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbaufee- straße 10 - 


— — Niedertegen in far ſümmtlichen Avotheken und größeren Droguenhandlungen. 


leise, 


umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbeuen D'reltor Kuhn. Unſere Auſtalt iſt die einzioe, welche von 
wirklich prakt ſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten gele tet wird, die bere'ts nahezu 10 Jahre; 
in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schilern und Schülerinnen zu 
Auhn s Leb Gründlichſte Ausbildung in der Herren⸗ Damen⸗ und Wäſche⸗ 
ſchneiderei garantert. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nach zewieſen. Die nächſten Hauvthrrie beginnen! 


Streng reelle Bedienung, is 


Negulatore, ca. 70 verſchiedene Muſterſß 


m. 1 Ker. Herren⸗Ketten 
— a Gold Stück 5 A 
vergoldet 
Damen⸗Ketten 


mitelegauter Quaſte6.% 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 

= Halifax 

— Patent 

per Paar M. 2,50. 

Schrauben- Schlittschuhe m. Riemen 


per Paar M. 1.25. 
Bei Entnahme v. 6 Paar 10% Rabatt. 


1 Vertretung all. Tänd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte | 
in Intent U ©. Kerneler, Patent- u. techn. Bareau, Berlin | üb. Patent- f 
1 Prozessen.) SW. 128, Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 4 


Wichlige Nachricht 
für das muſikalſſche Publikum! 


Welkenhauer’s 
Patent- oder Lehrer⸗Inſtrumente. 


Unter vorſtehender Bezeichnung baut die unterzeichnete Fabrik eine neue 
Gattung Pianinos in Eiſenlonſtrultion wit nenen (von den Regierungen 
des Deu ſchen Reichs, Frankreichs und Be'giens patentirten) Reſonanzböden 
mit ſpeziell für nördliches Klima und für audaucrud ſturke Benutzung berech⸗ 
neten unverwüſtlichen Mechautken. 5 


Wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit leiſtet die Fabrik für 
dieſelben i 
eine geſetzlich bindende Garantie von 20 Jahren. 


Ausgezeichnet durch großen, edlen, ſympathlſchen Ton und brillante 
3 Spielarc gleichen riefe Inſtrament ein Bezug auf Toufülle und Spielart kleinen 
Flügeln, übertreffen dieſelben aber in Wohllaut und Tonſchönheit. 


er st — 


Dezugsbedlagungen: Niemand braucht ein Jnſtrument zu behalten, daß ihm nicht 
nach allen Richtungen gefällt. Frachtfceie Lieferung bis zur 
letzten Eſenbehnſtation des Empfängers. Gebrauchte Juſtrumente 
werden in Zahlung genommen. Bei Baarzahlung entſprechender 
Rabatt. Theilzahlungen von monatlich 15 Mark an. Billigſte 
Preiſe. Ausführlicher Katalog gratis und franko. 


G. Wolkenhauer in Stettin, 


Lonisenstzasse No. 13. 
Hof. Pianoforte Fabrikant, 
Königl. preuss, Kommissions Rath, Ritter etc, 
Gerichtſich vereideter Sachverständiger. 
Ehrenmitglied des Pesinlorzi-Vereina der Provinz Pommern, 
Houicferaut Sr. Majestät dus Kais rs und Königs. des Deuts hen Reiches und vou Preussen. 
Ds Sr. Königlichen Hoheit des Grossherzogs von Baden, i 
Sr. Königlichen Hoheit des Gro-slurzogs von Sachsen Weimar, 
Sr Königlieben Hoheit des Grossherzogs von Meet leuburg-Schwerin. 
55 Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Fraudriech Carl, 


N 


Nee e 


Jun Fr hahe und Hrrcſt 1890 ſucht ein Auſſeher 
Slellung. Derſelbe kaun 30 6:3 50 Acbeiter und Ars 


eſchäfts⸗Eröffuung. 
beſterluagen ſtellen, iſt mit dem Mivenbau vertraut und 


Hierdurch mache ich einer genekgten Stadt- urd Lande kana pulse Zengllſe auſwelſen. 


kundſchaft die ergebene Anzeig⸗, daß ich in meinem 
J.. Hartmann Auſſeher 
’ ’ 


Hauſe am Martt zu 


Treptow a. N. 
Ein in beſter Lage befindl'cher 


ve 
1 ee * 
5 * A 0 3 
Buch. und Tapierhand ung] Laden mit Schaufenfter, 
ert chtet habe und empfehle zu bevorſtehenden Wahnachte- zu jedem Scart paſſend, namentlich zum Materialiv.s 
. beſonders l Geſchäre, da noc) Schräuke und ſonſtige Geräthe, ſowle 
Heſaugbücher von A 2,00 bis 12,00. Spe cher, Heller und Auffahrt vorhanden ſind, iſt ſofort 
etch danse alen in Groß Quart von Marlen verpuchten bei 
50 au, 
Poeſie⸗Albums, Notizbücher, Cigarreutaſihen, Fr 


Sifitenfartentafchen, Herier, und Damen Por: Stettiner Stadi-Theater 
40 


temonnais u. Treſors, 
Caſſetten, Spiele, Bilderbücher, Baum ſähhmuc 

„Soumiag: Nach kttans-Vorſtellung um 3 Uhr. Zu 

kleinen Preiſen. Parquet 1.4) Zum 2. Male: 


ſowie ſümmtliche Schul⸗ und Schreib 
> 77 
Aſchenbrödel, a: 


Utenſilien in größter und ſchöuſter Auswahl. 
Hochachtungsvoll 
‚gr 3 U 15 7 
Der glaͤſerne Pantoffel. 
Abendvorſtellung um 7 Uhr. (Opern Vous) 


II. Iaack, 
Die Afrikanerin. 


Treptow a. Rega, am Markt 
Montag: 23 Abonnem⸗Vorſt (Schauſpiel⸗Bons.) 


hee Aclier 
on F. Ve ocke, 9-10 Aleſſandro Stradella. 


Tg. Welnitz, Schönlanke. 


auch Sonne und Feſttags geöffnet, 1 Död Bilder 52: 


